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Warschau, vom 26 Ju l i i . 
Ob gleich oie herumschwärmenden ConfV-

detirten verhindern, daß wir weder Posten 
nochEstafetten undCourlers aus Podolien be-l 
kommen können, so haben wir doch durch an¬ 
dere durchgeschlichene Gelegenheit, die Besta-
tigung und einige Nachrichten, von dem am 
lzten hujus vorgefallenen Gefechte aus Ka-
mwiec erhalten. Der HerrGeneraUieutenant 
V.StoffelnMit 13 Bataillons Infanterie und 
4 Regimenter Cavallerle, und der Herr Gene-
ralmajorFülstProzorowski mit seinen leichten 
Truppen sind es eigentlich,welche diese Affaire 
gehabt haben; da sich nun ein grosser Theil 
der Türken in Chsczlm und in das Retranche-
ment geworfen, so hat der Fürst Prozotowski 
am er¬ 
stiegen / worinn er den Uebenest von i ^ t t s 

iIOO Mann theils niedergemacht, theils ges 
fangen genommen, indem sich der größteTHell 
der Türken nebst der Artillerie in das Schloß 
geworfen hatten. 

Hierauf ist das Schloß von Choczlm aus 
3 Batterien am folgenden Tage aufs heftigste 
beschoßen worden, gegen Abend aber hörte das 
Feuer,ohne bis itzo die Ursache davon zu wissen, 
auf. Man vermuchet Unterhandlung. Der 
PodczasciPotock: ist auch in Chorzim, u.die Be¬ 
satzung ftü sich bis auf 12OOO Mann belaufen. 
Der Seraskter und die törkische Infanterie 
h ben eben nicht viel Bravour gezeigt, in-
dem sie gleich davon gelauffen seyn, und die 
Artillerie wurde sehr schlecht bedienet. Nun 
weH man auch, daß dcr Oroßvez<er sich mit der 
Hauptarmee nach Bender ztehct. 

Aus Thor« haben wir dt»N«chrich< erhalt 



ten, baß fich dlese Stadt mlt den Russen ver¬ 
bunden/ M d dle sonfsderlrten mit ewigen 
Verlust aufetiU.(Meilen zurückgejaget haben. 
Da nachfolg?ndssSchreibsn aus einerlsichern 

Quelle zu seyn scheint, so haben wir es 
wegen seiner Wichtigkeit Fbenfals mitthei¬ 
len wollen: 

Schreiben aus Siebenbürgen, 
vom 24 I u n l i . 

I c h wil l Ihnen, da ich am Rande der 
Kriegsbühne bin, und Gelegenheit habe, von 
dessen Zufällen zuweilen zeitige Kenntnisse zu 
erlangen, auch Ihnen dadurch besonders ge? 
fallen kan, gar gern die Nachrichten, so wie 
ich sie nach einander bekomme, getreulich zu¬ 
schreiben. Die Türkische Hauptarmee com-
mandiret der Großvezler selbst. Er ist mit 
derselblgen den a M n und 28sten May über 
die Donau gegangen, und hat sich zu Isaki in 
die Gabel, wo der Pruthfluß in die Donau 
M t , gelagert. Ein anders Corps von 50000 
Mann, die ConfZderirten dazu gerechnet, soll 
ln Polen die Sache der Polaken unterstützen. 
Ein drittes aber zum Schutz der Festungen, 
auch zu Belagerungen,oder wozu man es sonst 
brauchen könte, zwischen diesen beyden Türki¬ 
schen Armeen bestimmt seyn. Die Festung 
Bender wird ungemein verbessert, weil die 
Türken gar wohl voraus sehen, daß selbige, 
oder Precop, der erste Vorwurf der Russen 
seyn möchte. Es verlautet auch, daß beyde 
Sroffe Armeen ihre ersten Kriegsbewegungen 
dahin richten werden. Ehe ich weiter mit die-
ßm Nachrichten fortfahre, belieben Sie nach¬ 
stehende Beobachtungen,Urthelle und Gedan¬ 
ken, als eine Einleitung zu deutlichen Begrif¬ 
fen der künftigen Begebenheiten > voraus ju 
Merken. Vor allen Dingen muß man sein 
Augenmerk auf diejenigen Lander richten/ 
worinnen Krieg geführet wird. Gegenwär¬ 
t ig soll das Kriegstheater zwischen den Rußi-
fchen Linien/ welche sich vom Nieper bey Oreil 
bis zum Donfiuffe bey Czerkaskoj erstrecken, 
tmhderDonauvynNkspManbjs zu lh«fl 

vierMündungen Salitta,Kllia,3ojsund Ssie-
ra aufgeschlagen werden. Das schwarze 
MeetundPolen sind dieFlarquen davon: das 
Citadell von der ersten Flanque ist die Krimm, 
von der andern Bolhynien. Jenes ist von 
dem Meer umschlossen, die schmale Et dzuttge 
bey Precop ist verschanzt, Backzisaray/besinn 
Herz, und Sitz des Tartarchans, ist fest/ bis 
Küsten und natürlichen Häfen sind sicher, das 
Land selbst ist fruchtbar und am wenigsten bar¬ 
barisch. Dieses, nemlich Volhymen, liegt 
am höchsten, die meisten Flüsse gegen den Poni 
Eupin entspringen dasewst, oder bekommen 
durch d<en Wässer, so von daher in sie neben 
einfallen, erst ihre Starke. Die hohen Ge-
bürge, welche sehr tiefe Thaler und Waldun¬ 
gen haben,sind Mauern undFssiungen werth. 
Grasung giebt es in der Menge. Die Fufuhs 
ren von Polen her sind nicht unbequem,hinge-
gen! von der Tatarey her sehr unwegsam. Die 
Donau, der Pruth/j der Niester, der Bog und 
der Nleper sind die fänfFlüsse, welche diesen 
wüsten Schauplatz durchschneiden, die feinds 
lichenHeere der Lange nach von einander schei¬ 
den, und von welchen man die meisten Vorsah 
lenheiten wird nennen müssen. DenuStadte 
ntld Dörfer sind nicht. Die alle Jahre zwey 
dreymalft>eränderten Lagerhütten und Ein¬ 
wühlungen der Horden sind ohne Namen unb 
unbekannt. Wenn es für die Russen unglük-
lich geht,so ist die Gegend ihrer Zuflucht Kiow. 
Für dieTürken ist es Iassy>die Hauptstadt der 
Moldau, welche sie befestigen müssen; das 
ganze rechte Ufer von dem Pruth und dieLantz-
schaft Bessarabien, worauf sie auf Schiffe» 
fliehen und in die Inseln der Donaumündun^ 
gen sowol, als des Prspontides, sich werfen 
könne«. ^ 

Par is , vom 7 I M . 
Das Urtheil über den Grasen «nb ble Grä¬ 

fin von Louesme ist nun entlich auch gespro¬ 
chen, indem biyde den Kopf verlieren sollen. 
Sie hatten, als man den 2ten Julius 1763 
gewisser Ursachen halber sie zwingen wellte, 



ihr Schloß bey Montargls zu verlassen, zwey 
Konigl. Oerichtsdiener erschossen. Jeder¬ 
mann bedauert ihr Schicksal, und man hoffet 
«och immer, der König werde die Strafe 
lindern. 

Die letzten Briefe aus Corsika klagen gar 
sehr, sowohl über die Witterung dieser Insel, 
als über d?e Treulosigkeit der Einwohner, 
welche ohne Aufhören einige unserer Officiers 
und Soldaten helmlich ermorden. Auch neh¬ 
men die Krankheiten von Tage zu Tage zu. 
Beschluß der im vorigen Blat abgebrochenen 

Rede des Lord Chatam. 
"Wahrerd meiner Entfernung vom Hofe, 

bm ich wiet^rholt bsnachrichtigetworden, daß 
einige unter diesen Faclionshäuptern daran 
gearbeitet haben, die Zwietracht zu nahern, 
und eine unvernünst'ge Eifersucht zwischen 
den zwoen Nationen zu erregen, welche Dero 
Königreich Großbritannien ausmachen—. 
Diese Nachricht hat Hey mir den unaussprech¬ 
lichsten Perdruß verursachet; indem ich vest 
versichert bin, daß keine fremde Macht uns 
Schaden thun kan, wann wir daheim einig 
find. Diese Einigkeit war, nächst Gott, die 
Ursache aller unsrer Successe bey dem letzten 
Krocze. Diese Elnigkeitzu verstärken und bes¬ 
ser zu machen, habeich immer alles, was in 
meinem schwachen Vermögen gewesen ist, an-_ 
gewendet; und diejenigen, welche dieselbe ju 
zerreiffen suchen, führen unter dem Deckman¬ 
tel des Pattiotismi einen Dolch mit sich, ih¬ 
rem Vaterlande das Herz durchzubohren. „ 

" I c h muß jetzo mit völliger Wahrheit und 
Aufrichtigkeit die Versicherungen wiederho¬ 
le^ die ich die Ehre hatte, I h ro Majestät 
schriftlich ju ertheilen, als ich um Höchstdero 
Konigl. Vergünstigung ansuchte, meinen Na¬ 
men in der Administration nicht weiter stehen 
zulassen, nemlich: daß solches nicht darum 
geschehe, als ob ich die Maasregeln, welche 
I h r o Majestät Diener fortsttzten, mißbilligte, 
ftudern ledig ich wegen meiner Schmerzen 
und körperlichen Schwachheit. Meine Un¬ 

päßlichkeit war von der Beschaffenheit, daß lch 
mich unfähig fand, den Pflichten der hohen 
Bedienung, zu welcher I h ro Majestät mich zu 
erhaben geruhet hatten, genug <u thun, und ich 
konnte deswegen als ein ehrlicher Mann die 
d imit verknüpften Emolmnente nicht weitse 
annehmen,, 

"Wei l ich gegenwärtig im Begriffe bitt, 
mich nach einem noch weiter von der Haupt¬ 
stadt entlegenen Orte zur Ruhe zu begeben, so 
ergreiffe ich diese Gelegenheit, I h ro Majestät 
zu versichern, daß, wenn es dem Geber aller 
Güter j mals gefallen sollte, mir meine vorige 
Gesundheit und Kräfte wieder zu verleihen, 
mein^ größte Beeiftrung dahin gerichtet seyn 
wird, selbige dem Diensie des besten Königs zu 
widmen, dabey unsre glückliche Staatsver-
fassung unverletzt zu bewahren — dieWürde 
dseKron^anfrecht zu erhalten — u»d berge, 
setzmaßigen Autorität die erforderliche Kraft 
zuwege zu bringen. „ 

Diese Rebe hat einen lebhaften Eindruck 
aufdie Gemüther gemacht. Man hat dieselbe 
als ein authentisches Stück anzusehen. S ie 
ist in den zwey letzten Tagen bey Hofe unter die 
Minister ausgetheilt worden; und man hat 
sich auch entschlossen, selbige drucken m lassen, 
um dadurch den Wirkungen vorzukommen, 
welche eine von derselben Rede ausgestreuete 
unrichtige Abschrift im Publico hatte hervor¬ 
bringen können. 

London, vom 14 I M . 
M i t dem letzten von der Insel S t . lucla 

angekommenen Schiffe, hat man die Nach¬ 
richt, büß die Brrg-NeZroes in den Waffe» 
sind, und an den Juckerwerken verschiedener 
Einwohner dieser Insel grossen Schaden ge¬ 
than haben. 

Den i2ten des Abends um 6 Uhr endigte 
sich der Ballet im Indlahouse, über bieFrage: 
daß dieser Court mit dem Court der Direc-
teurs einstimmig wäre, daß es gegenwärtig 
nöthig sey, eine Cnnnnßton mlt ausserordent» 
licher Gewalt nach Ostindien zu schicken u « 



hle dortigen Angelegenheiten zu regullren; 
dann wurden die Stimmen geg ben, und es 
waren 2 9 M die Frage und 259 wieder sie. 
Die zu dieser Commiß on benennte Herren 
find, Vanßittart, Ecraftsn und Obrisi Ford, 
es heißt sie werden innerhalb ? Wochen dahin 
abgehen, lm Indiahouse sind über Land,Depe-
schen von Bombay angekommen, sie enthal¬ 
ten aber nichts neues, was man nicht schon 
wüste. Gestern del berirte man in einen Ge-
neralcorut in Leadenhallstreet über diese Com-
Mißton und über die Gewalt die ihnen soll ge¬ 
geben werden, und es wurde ausgemacht, daß 
das Commissorlum den Eigenthümern in ei¬ 
nem künftigen Court vorgelegt werden sollte. 
Es heißt, daß zwo Fregatten mit diestn Ober-
qufsehern nach Ostindien gehen, und Ltndsey 
diese Fregatten commandiren solle. 

Oeconomische Nachricht. 
Ein Mittel wider den Viß wütender Thiere, 

und sonderlich der Hunde, soll seyn die Nerka 
^nazMckz, Gauchheil, oder Hünerdarm ge¬ 
nannt. Diese soll zu einem halben bis ganzen 
Qucntgen pulverlsilt im Wajsir oder Brühe 
den Gebissenen gegeben werden. Man lobt 
dieses Mittel sehr. Wieder benBiß der tollen 
Hunde besitzt auch ein gewisser vornehmer 
Herr ein so genanntes ^rcanum, worunter 
auch dies Kraut kömmt, mit welchen viele 
Patienten sind curiret worden. Da er es einem 
andern entdeckt, so ist es dadurch bekannt wor¬ 
den, /n-canum ist dieses: Man m hm? rothe 
Entzianwurzcl, Tormentillwurzi?!, Gauchheil 
(^naKäUickz) Raute, Salbey, von jeden zwey 
Loth. Alles dieses pulverisire man, und mi¬ 
sche es wohl untereinander. Alle Morgen 
früh nimmt der Kranke auf ein Stückgen 
Butterbrodt, 3 Messerspitzen voll jedesmal. 
Ermuß aber daraui einen Echweiß im Bette 
wohl abwarten. 

I n des privileglrten Verlegers blest« Zeltung, Wilhelm Gottllsb KoenS Buchhandlung 
ist w haben: 

Dle Begebenheiten eines Freymiurers, beschrieben von ihm selbst, ^Thelle, Z. Frkf und kpz. 
769 Hosgr-

Joseph Jacob PlencksMsanssgrunde der Geburtshülfe, tter Theil, gr8. Wien 763 1 Rt l . 
M : s von Saint-Real Abhandlungen über Gegenstände der alten und neuern Geschichte, a.d. 

Franz. zterBand, grZ. Rtga 769 2osgr. 
OdeaufdenSterbe-Morge; der höchststligen Herzogin zu Sachsen-Gotha und Altenburg, 

mitharmon schen Schilderungen durch d^s Ciavecln, begleitet von I . G, Golde, grFol. 
Gotha undLeipz. 763^ 25sgr. 

Sammlung einiger Sonaten, Menuetten, undPolono-stn, wie auch cintger andern Stücke 
sürdasClavier, von F rGo t t l . Fleischern, gr Folio Braunschw. 769 iRth! / losgr . 

Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht,bc<ß aufaWcsigem König! Oteramtshause 
den 22 Aug. c. a. und in den nächstfolgenden Tagen, aüerley Mobillen u^d EActen, bchchend 
in Silberwerf, Pcrsellatn, Glasern, Zinn, Kupfer, Mlßmg. Eisen, Blsch, Letn^njeng, Kleider^ 
Hausrath und Büchern, öffentlich ausgeboten, und den MeWiethenden käuflich üdeclaffen 
werden sollen. Es haVen demnach aUeulbd jede,w.lche von den obverzeichneten Sachen etwas 
zu erstehen oder käuflich yn sich zu bringen Lust und Beleben tragen, an dkm »orbemeldten 3a^e 
in dem König! Oberamlshüuft aühier sich einzufinden, ihr Ochot zu thun, und olsdenn zu ges 
wäk eigen, dag diese Effekten dem Melsibielhenhen gegen baare Bezahlung in gangbaren Miin^-
ftrien wertea lUgcschlagen werden. Gegeben Breslau den 7 Juli i 1769. 

König! Preuß. B n s l . OberamtsregierMg. 



D-m Pnbllco wird hierdurch bekannt gemacht, daß des verstoibenen Hanns Wllhel» 
von Dübschütz hinlel lassen« Güther Reisau, im Nimptschen, wie auch Wäldchen ündNelbchen, 
im Pres! Crelse, welche nach Wtug der darauf haftenden Lasten, nemllch das Guth Reisau' auf 
24695Rch! 29sgr. das und das GutNeldchen 
auf 1742/Rthl. 5 sgr. 2 u. ̂ drittel hl schwer Cour. gewurdlgkt worden, a dato binnen 9 Mo-
nat-n.und zwar mrelmmk ukimaH pelcmcori« den7Aug. des Mlt Gott zu erwartenden 1769 
Wahres, b.y der hiesigen König,. Hochlöbl. Oberamtscegierung offentltch werben subhasiir« 
und feil aeboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche sothane Guther Reisau, 
Wäldchen und Nachen zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch cittret und vorgela¬ 
den, in sckon erwähntem peremtorisnenTermins dM7Augusti des mit Gott bevorstehend«« 
i?6<Mßn^bres Vor d-e h!er,,u angeordnete Königl. Oberamts-Comnußion an gewöhnlicher 
^deram'MeLe in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalt»« 
sich einzufinden, <br Gebot zu thun. und hierauf zu gewärtigen,daß erwähnteGuther dem Meist-
biethenden werden zugeschlagen werden. Breslau, den 24 Ott. 1768. 

, KöniHl. Preuß Brcsl. Oberamtsreglerunfl. 
FürstMhum und Creyße 

«fleasner. und 5228; Rthlr losgr. gertc' tlich gewürdigten Freyherr!. venBothmerschenErb, 
lebn Ritter-Guihes '^eersdorff, woraufbeyerstererI.icit2nonbereits ^ooooRthlr. gebothen 
worden, der i6teOctobr.c.a., 8te Januar und 2te April des '77osten Jahres, plo^eim!. 
ni« anberauttnl worden, sowerben alle und jeb,', welche diefts Guch zuerkauffen Willensund 
nualissciltsind, hierdurch vorgeladen, angedachteu Tagen, vorder hiesigen Ksnlgl. Ober-
«mtsr-gierung, Vormittags um 10 Uhr zu erscheinen, ihr Geboth zu thun, und nach Be-
ft-ldendi? llchuäication an den Meisibiethenden Md Besizahlenten zu gewärtigen. Bnßlan 
den ioten Iu i i i l 769. ^ K S n M M w ß ^ B r e ß l . Oberamtsregierung. ^ ^ 

Dä"^e3ächära Elisabeth Way n, verchlichte Moserin, vor ohngefehr6Jahren heimlich 
aus den Rönigl. Preuß. Landen entwi6)sn, und mit ih«m ausländischen Ehemann lxmTa-
backsamt AusseherIoh Mostr zuTroisenmauer im Erzherzogth. Oesterreich unter der Ems, 
ibr Oamicilmm gensMNjen: als ist dieselbe 26 inttamium tilci eäiKalirerK zieremtolleeinret 
worden, in einer Zeit von 12 Wochen, wovon 4 für du, ersten, 4 für den zweyten und4för de» 
dritten i'Ämiuum zu rechneu, vomziten Iul .a.c. an zu zahlen, in die Schlefifchen Lande zu 
revertiren, desonders ober den 2zten Oce. dieks 1769«« Jahres vordtr Königl. Bresl. Ober-
Amtslea!erung zu gewöhnlicher GeßionszeZt in Perion zu erscheinen, ihres heimlichen Aus, 
t r t t s halber Red und Antwort zugeben, ,n töemFisio zu verfahren und rechtliches Erkennt¬ 
niß w «ewärtigen, lud comminatione, daß bey ihrem ungehorsamen Ausbllibens, r i lcu, 
nach acschehentr Ungehorsams-Beschuldigung zum Vortrage in comumaciam gegen sie werde 
«ämiiiiret, und sodann aufdle ^onss5c«ion ihres hlerlandischen Vermögens, und daß fie 
auch pro tkimo aller Erb-Anfalle in König!. Landen verlustig seyn soll, werbe erkonnt werden, 
Wo' nack sich also dit^g zu richten bat. Breslau den ? I u l . 7769. .5 V Bsfsl O ?l. N> .z. 

Vör'Eiue Kö^ig!. Obsramti-reglerung aUhier zu Gresl^o w«d auf Inlrant2.0. r Anna 
RostnaBeyerin, gekohrneSchmledin, ihr böslich von ihr Mwichener Ehemann, Gottlieb 
B«yer,gew'sener kohrarbelter zu Wernersdorf, hierdurch citiret und vorgeladen, vom «7tm 
bum« an, binnen 12 Wochen, nehmlich denkten August, den 1 iten Seplbr. und in -re.mins 
«üümo 5eelemlolioden9Octobr. dieses Jahres ^ wPetsonzugestejlen, daselbst von seine» 



EttlwelchungVtebundWtwortzugeben, darübermltder Klägerin rechtlich zu verfahren, ln 
dessen Entstehung aber zu gewännen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und chm m domu-
maciam wird gelrennet, und derselben sich and?rwei ig zu verheyrathen vergönnet werden. 
Wornach sich becstlbe aO pachten hat. ^reslauden ztenIu'i i 1769. 

^ ^ ^ ^ ^ K < w i g l . Preuß. Br^s!. Obe^̂  ^ ^ ^ . 
Dem Puhlico wird hzerburch bekannt gemacht/ daß bis im Iancrschen Fürstenchnm nnd 

Löwenberss.Creiße belegene Carl Nico! Frhrl. von Hohberglschen Güth^r,Zob:en, Ober- oder ei¬ 
gentlich Mittel-und IAeber-kangenneundorf und Petersdorf, welche, nach Abzug der darauf 
haftenden Lasten, auf8H24Z Rtl. 8 Gr< gewürbiget worden, vom 1 May c. an, binnen 9 Mona¬ 
ten, undzwar in^ rml l .0 uKimo^pe^mwrio den iZ Ian.des l/zositn Jahres bey der hiefi 
gen Lionigl. Oberamtsregierung öffentlich werden subhastiret und feil geboten werten. Es 
werden demnach alle und jede, welche dieft Göther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hier¬ 
durch clllret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischenTermino denisIanuar desf 
I77osten Jahres vor die hierzu angeordnete Konig!. Oberamts-Commzßion an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterr chtete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Gebot zu tbun, und hieraufzu gewärtigen, daß oberwähnte Gäther dem Meist-
btethendW werden zugeschlagen werden. Breslau den go Warz 1769. 

^ K. Preuß Bres!. Oberamtsreglerung. 
DeiisPudiico wird h lerdurch^^t t gem^cht,da^ Färstentdum 

und Creiße gelegene Graf Nostitzische Güther Csnradswaldau, Neusorge, Freudenthal und 
Tarnau, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten, und zwar Conradswaldau, Neusorg? 
und Freubenthal auf 63420 Rthl. und Tarnau auf 15394. Rthl. gewürdiget worden, vom 
8 May c. a. an, binnen y Monaten, und zwar in lermino ukimo H peremtoril) öen l 5 Jan. des 
i77osten Jahres bey der hiesigen König!. Oberamtsregierung öffentlich werden subhastiret. 
und fell'getzoten werden^ Es werden demnach alle und jeds, welche diese Guther zu besitzm Fä¬ 
higkeit und Mittel haben, hierdurch cttiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischm 
Termins den 1H Jan. des i/7Osten IaHres vor die hierzu gngeordnete Ksnlgl. Oberamtscom-
mißion an gewöhnlicher OberamtssteLs ln Person, eder durch genugsam bevoLmächtigte und 
unterrichtete An^aide sich einzusinben, lyr Gebot u^d z.var auf Cbnradswaldau, Wusoige und 
Freudenthal besonders, so wie auch demnächst aufdas mit diesen zusammen gehörigen Suchern 
in keiner Conmxion stehenden Gut^eTarnau zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß ober-
wähnte Gstcher dem Meistbiethenden nach der vorgedachten Licitgrlon werde zugeschlagen wer¬ 
den. Breslau, den 22 Marti i 1769. K. Pr. Bres!. Oberanzlsregierung. 

Dem PMKo wird hierdurch bekannt gemacht, daß das lm Ianenfchen Fürßenthum 
UNd Bunzlausr Creyße gelegene Freyherr!, von Glaublßsche Rttterguth Cosel, welches nach Ab¬ 
zug der baxaufhaftendßn Lasten, auf 19100 Rthl.gewür^^ i 6 I a n . 2.5. binnen 
yZMonaten und zwar in lermino ulnmo H pstremrario den 25 Sept des l 769. Jahres, bey der 
hiesigen König! Ober^mtsreglerung öffentlich wird iubkallüet und feil geboten werden. Es 
werden demnach alle und jeds, welche dieses Rltterguth Cosel zu besitzen Fähigkeit und Mittel 
haben, hierdurch citlret und vprgeladen, in schon erwähntem peremwi Ischen Termins den 25 
Sept. des 3769. Jahres, vor die hierzu angeordnete Ksnigl. pberamtscommißton an gewöhn¬ 
licher Oberamtsstelle ln Perfol»/ oder durch genugsam Bevollmächtigte und unterrichtete An-



Walde sich einlufinten, ihr Gebot zu thun, 
B"Slau den2lDecMbr.i768 

oem^ei, «"«. ^ « ^ Preuß. Bresl Ober-Amts-Reglerung. 
Den^Uein^öä)mal!ger'l'clmi«uz ludliaNÄnan-« des von BrixWen im Co»eler C«G 

bcl->genen und â -f 16177 Nthl. 6 Gr. gerichtlich gewürdigten Gutbes Radischau vor derKS«. 
Obsrschle". Oberamtsreglerung auf Ansuchen der von Breschen Creditorum aufden 29 Sept. 
a. ĉ  angesetzet worden; so haben Kauflustige und Pesitzfahige sich ermeldt«, Tages vor gedach¬ 
ter König! Oberamtstegierung zu melden, ihr Gebot zu thun, und die Zuschlagung an dttl 
MiNbletenden zugewatt^aen. B r i e a ^ d e n ^ I u n i i 1769. 
"" " Vor d «Komgi Oberschles. Oberämtsreglerung werben 26 inttannLm der Eva v7Mletz-

koschen Erden di-Erben der Apolionia verehl. gewesenen von Orzesky geb. von Wrochem vo l ' 
geladen, um sich binnen 12 Wochen, xeiemtmie aber den t6 Ott. a. c. zu M r e n , im Ausblei« 
bunasfall aber zu gewärtigen, daß, ohne Rücksicht auf sie, die Verlassenschaft der Eva von 
Mietzko aeb. von Wrochem denen sich gem eldeten Erben oder wer sonst das nächste Recht daran 
behaupten dürfte, werde zugesprochen und verabfolget werden. Brieg den 30 Juni 1769. 

Von denen Bresl. Stadtgertchten'wird hierdurch bekannt gemacht, daß»6inN,ntiqN 
des Gottlieö Seidelschen cmawliz:n liie8 tit. Adv. Klein, die aufbem grossen Vllnge dergrüney 
Röhre gegen über sub No. 86. gelegene Cridarlsche Partträmerbaude an den Meistbiethenden 
öffentlich verkauft werden soll, und hierzu den 18 J u l i , , 9 Sept. und 17 Dec. xw -leimink lic». 
lallc>!,i5 pl-ir^i! et worden. BreM^N^^May^Töc^ 

Oie^Hresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß das in der Neustadt gelegene, mit No. 
1472 und 73. bezeichnete, zum goldnen Creutz benannte Geo.Frledrich Brunnersche Kretscham»-
Haus öffentlich subhastlret werden soll, und dazu Termini den 21 April, i 6 I un .und25Aug . 
«nberaumet woeden. Es können also diejenigen, welche gedachtes Haus, so aufZ5oo Rthl 
schwer Courant gerichtlich gewürdiget worden, zu erstehen gesonnen sind, sich an gedachten T»r, 
Minen, an ordentlicher GerlchtssteUe einfinden, und gewärtigen, daß solches ukimo lermitts 
an den Mslstbiechenben und Beftzahlenden ohnfchlbar adjudiciret werden ^ l l . Breslau, den 
z i J a n . 1769; , . . ' , . . , , ^. - ^ < — » ^ 

V̂ c lu^ äe!sß»twne cheeiaii E. Hochlöbl. Bischöfi. lievislonz(^o«Nillll)n Werde« all« dle-
jenlge, welche an das Depositum bey dem Colleglatstift zu Neiß entweder wegen dahin nleders 
gelegten, oder vvn daher zu fordern habenden Gelbern ewigen An-und Zuspruch zu haben ver-
meynen, von dem Syndicatamt auf den 27 Sept. c. a< aä li^uläanäum «K iuM6c«näun» PA». 
tenlil peremtaric gäciti'. et» ^ . ^ , „ , 

Dle Bresl. Gtaotserlchte machen hierdurch bekannt, daß dte unter «Uhlestgem Tuch^ 
Hause beym Eingänge der grossen Waage, link« Hand zuerst gelegene, und mit der goldnen 
Krone bezeichnete Christian Baldowskische Tuchkammer, so aufHQoRthl. schwer Courant ge¬ 
richtlich gewürdiget worden, aufden 29 Aug. z 1 Ott. und 29 Qec. a. r. werde öffentlich subtza-
stiretwerden. Wornack/ick Kallflustiae zu achten. Breslau,! den 26May 1769. 

Die ^resl . Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß der zur Johanna Barbara 
Gumprechtschen creäitMgssa gehörige Reichtram öffentlich fell geboten werde, und zuden diG 
fälligen KeitationZ.'leilliimI der 13 Iun i i , 11 Aug. und 1 z Oct. «lbeywmet worden. Wo»-
«ach sich Kauflustige zu achten. Breslau den «9 M M l l 1763, 



Dt> s r i s l . Stablgerlchte machen hierdurch bekannt, daß den l z I u n l , i i AUg. und 
l zOct . c. a zu l^icitgtionz^ermillen wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger Reuschen 
Gasse am Ecke des iopfergäffels sub No. 88 gelegene auf l 6c>o Rthl schwer Cour gewürdigte 
zur Johanna Barbara Gulnprechtschzn cieäir^al le gehörigen Hauses anberaumet worden. 
Breslau den 29 Mart i i 1769. ^ ^ . 

DleStadtgerichte zuVteZlau machen hiermit vctanm, daßnov/ierm. l lcini. aufdle 
I o h . Gottlob Pfannemußische Emzelmissgerechligkelt den 29 Aug. c. anberaumet worden. 

D.eBreSl. Stadtgerichte machen hierdurch bekH.,at, daß binnen z Monaten, besonders 
aber den 4 Sept. c. und nachfolgende Tag? Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr 
das sämmtl. aus allerhand ganz uno halbseidenen und wollenen Waaren, wie auch Plüschen 
und Velpen, lmgl. Spiegeln, Wandleuchte^ und Gewehr, Porcellain, irdenen Gefässm und 
allerhand Waaren, wie nicht minder Handlunas-Vallz bestehenden Waarenlaager des I v h . 
Christ. Polte, nebst dessen übrigen Effecten und MoWen in dem am Nafthmarkte sub No. 1935. 
gelegene, dem Commercienrath Unverncht zugehörigen Hause, zum halben Mond genannt, 
öffentlich an den Meistbietenden «uNion« !«ß« verkauft werden sollen. Wornach sich Kauf¬ 
lustige Machten. 2reslau^denl4^Aprill769» ^. 

'D ie dresl. Stadtgerichte machen bekannt, und virordnen zugleich, daß alle diejenigen, 
welche von den Anna Magd. Altelischen Vermögen, es bestehe solches an baarem Gelde, Waa¬ 
ren, Depositls, Effecten,Pfändern, Kostbarkeiten, Almublement und Briefschaften, etwas hin¬ 
ter sich haben, solches binnen 4 Wochen, vom 14 Jul i c. an zu rechnen, bey allhlesigen Stadtge¬ 
richten ch°ci6c« anzelgen, und wegen äacü ung ihrer disfäliigen Rechte,sodenn das weller recht¬ 
liche g?wä?tigensoAen, mit der ausdrucklichen Verwarniguna, daß diejenigen, welche hlerwl-
der handeln, oder etwas verschweigen werden, nach Vorschrift cuä. 5r. i v . 9. §. 12. lü. F. nicht 
allein ihres Rechts verlustig erkläret, sondern auch sonst entgegen selbige verfahren werden soll. 
Breslau t»n 4 April 1769. ^ ^ , . 

Die BreslTGtadtgerichte provociien alle diejenigen, welche an die Anna Magdalen« 
Me l in , oder deren Vermögen «inlge Anforderungen zu haben vermeynen, solche binnen 3 Mo¬ 
naten, besonders aber den 10 Oct. c. a. lud p°enü p» «cluN ö< pe> pemi lllenm 26 g5a anzumelden. 
Breslau den 4Avri l 1769. » » » ^ ^>»> . 

Demnach des I o h . Franz Pillerische ^U8 miuütgnäi öffentlich an den Meistdiethenden 
verkauft werden soll, und der 19 Sept. 21 Nov. und 9 Jan 1770 bey den hiesigen Stadtgerich¬ 
ten zu Mal l lg^n t.icltac.'lelMlnen anberanmet worden sinl»; als wird solches den Liebhabern 
hierdurch nachrichtlich 

Die Bresl. EtäMerichte machen bekannt, daß aä mäamiam des Ernst Siegm. Gacke¬ 
schen Csntradictorls tlt. Adv. Klei«, der mit No. z l . bezeichnete Gäckesche Reichkram öffentlich 
lubssastlret werden soll, und hierzu p rv ie rm. nk. den i8Aug. 1769. anberaumet worden, an 
»elchem alle diejenigen, so gedachten Reichkran,, welcher a u f / c n R G . schwersour. gericht¬ 
lich gewürdiaet worden, zu kauffen gesonnen find, sich an gewöhnlicher Gerichtsstelle einfinden, 
«hr Gebot ablegen, und gewärtigen können, daß derselbe an den Meistbiethenden und Bestzah-
ttftden»hnfthlb«rahludl<iretwerdmsoll. B«sla»,oen2lFeb.l76V. 

Nach-



Nachtrag 26 ko. 89 Mondtags den 31 A M . Ao. 1769. 
NaHoemuitterhoherAppcoßationE^HoHpreißl. Krieges- uttdDoMaineükainmer Sas 

Könlgl. dulleFlum VlcäiculN er ZanilÄri« zu kresku^ie beyden w der Grasschaft Glatz scholl 
l snB bekannten Gesundbrunnen zuR«nerz undCudowa neueriichss durch angestellte chyml^ 
ßhe Lxpenmen^ zuzw^yerley Iahteszelten untersuchen lassen, wie die vavon <m Druck h«l> 
ausgtiomMeneSchnft gegrüadtte Nachricht osn zweyen ttrderGraffchaftGlatz befindlichen 
Gesundbrunnen 1769. W8vo des mehreren erweiset, und dabey befunden, daß der Reinertze» 
die nächste Verwandlchaft mit dem Egerischen l)abe, auch ffattdes Gelter-Brunneno mit und 
ohnê  Mllch nutzbarlick gebraucht werden könne. Der Cudower-Brunn aber dem bekannten 
Pyrnwnt« an Gefchm «ck, innerUchen Befthaffenheit, und ebenmäßigen Wirkungen, glelch 
ko!nn,e, oieft beyde inländische Brunnen also statt des kostbaren Ausländischen mit gutem Nu¬ 
tzen mW un-zeich wshMkM Preise gMunken werden können; so wird solches von obgebach/ 
t«m coileFw îc(iz,cu dem Puvliw zu dlOn wahrein Weh! und heil'amen Gebrauch diese U«-
tersüchu Ad^s unternommen wvrder, hlenwttund gemacht, und dabey zur Nachricht elthei¬ 
let, daß eine Käst? Rewectz?r Bcun-? von y.Flalchen, jede a 3 Berliner Quarts in Reinerjbey 
daMeln Pottmrlit^r unc. Cummerer Hr. Klüg?r wohl verwahrt vor 2 Rchl> losgr. zu bekom¬ 
men, auch vor dm?mgen, so :n Ia«) selbst trinken wollen^ in der Stadt Reinerz, davon er nur 
eineviert^MellcMlea/n, beqû n» sQuartier aizutteDn. Von dem Cudower-Brunn hin< 
gegen eine bettoKüji? von yFi.ftyen, zedevon z PerknerQuart<n C^dowabcytem dazu be-
ftMen BriM^enmefterEebastlan Scheut ck wohl verpftopst und mit einem besondern Brunn-
S iege ln siegelt, vor 2 Rtyl. 2. sgr. z'l erhalttn sey ^ Diejenigen aöer so selbst beliebige Flastheu 
«n elnem v2N b?yd?n Ort«n senden wollen, vor die Füllung und Pfropfung nicht mehr als vo'r 
l DaDe2sar tablen dürftn^ Könlgl Pr. colleßlum^eäieum^sanitZti« zu Breslau. 

Ma^MatüsderMnigt^Hüupb- m-d vieftdenzstadl ^»reslaumach« Uerhurch bekannt, 
daß Vi Snick iMrne Tressen von verschttdenen Sorten den 3 Aug. c. früh um 9 Uhr zu Rath-
bause auf dem Fünim aale, 2<lin!igncmm del tobel ZachariasischenCreditorumzu Groß Glö-
aau, ünv zwar Stückweise, nach dkl» inneha'.tenden Cölnlschen Gewicht, cffwtilch verauttld-
ntret, mW dem MetMechenden gegen baare Bezahlung zugtschlagen werben sollen. Bresläv, 
Vm l Ian i 1769.^ «—^ , 

" DieBresl.Stabtgertchte mlzchen.hterdurch bekannt, daß den^i Iu l ) , 22Eept,und24 
Nov^zu L^tgtinnz-lei mmen wegen öffentlichen Vt'kauf der^oh. Gottlieb Rungischen Ein» 
«lungsgerechttgkelt, welche auf 72̂ 5 Rthl. schwer Cour. gewurdlget, anberaumet worde», 
wornHchf ich^ausiust lg^^ch^^^.^Breslau den i4Apl i l 1769.^., 

DäSAmt der Sradt Landnütyer macht hierdurch bekannt, daß lnstcheWen s6 Aug. c. a^ 
Vos I vy Gottlieb Wirsigi<che Haus, Karten und Brandwemurbar zu Neuscheitnig öffentlich 
Vertauft werden ß>2; und find dz« Wirf igMen cleäiioi cz gemeldten Tages 26 Uquiäanäum «r 
WlriKc,näu»n pr«tensa,fub p(LNÄ pl Xc1ul,cll lr«t. Breslau den 20 May 1769. 

Das Amt der (.ommenö« c«iporiz ci l iMi zu Breslau machet hierdurch bekannt, dass 
bas w Herrmannsoorfgelesene dem non lolvenäu verstorbenen HansGeisler gehörige Bauez^ 
guth von 2 Huben Acker, guten Wohngebäude, Scheunen und Stallungen auf i i ZHThl.schl. 
B8 sgr. gerichtlich abgeschätzet worden, p!u8 Iici«nti verkaufet werden soll, und dazu Termini 
Ucit»ttoniz aufbenlzo Juni, 26 Aug.und 4 Nov. c< amieraum t̂Hor^ben^ Bttsichen ̂ Mat>76§. 

Von dem Prälaturgerlckle des Archidtaconats av s t . Joannen, allhlerl'wlrd das vor 
hem Dhlaulschen Tbor sub No. 26. gelegene und von der Cleonoraverwittibten Bauvin nach 
Ableb« iMWannes 1767. für l2cx»Thl' schl. ttufiich übernommene Haus, Hoftrehde « d 



Garten aus z Monate zu freyw^'gen Verkauf aussebothen, Kauflustige können sich dahero 
aufden 4 I u l l , - Aug. und 29 Aug, c. früh um 9 Uhr in der Capitular, anzley aufdem D hm 
weloen, «hr Gebot »ä giia ablegen, und sodann Adjuo-catlon gewärtigen. Dobm Breslau 
denöI lMl i7t»9» 

Von dem Amte des Fürst!, St i f ts zu U. k- F. aufdem Sande zu B r slau werden all« 
dlejemgen, welche an der Caspar schkn Eheleute zu Schockwitz Vermögen, und die daselbst cM 
No.2.und z. gelegene Guter einen Real-und Pe sonal>Anspruch zu haben v-rlwnnen lul, 
- l«.«mo von 9 Wochen, und zwar p«emwne auf den 29 Aug. c. ftüh um 9 Uhr <u U°uiciir. 
NNd Mikciruug ihrer Forderungen in hiesiges Amt vorgeladen. Bresl an den 16 )uni -öa 
^ Es dienet hiermit demPublko zur beltthtgenNachrichtTdäß eine QuMt«tät der belle« 
Flintenstelne, beym Kaufmann Vylvius Wilhelm Schafer in Breslau aufoer°wnkernaaffe 
um bllllKen Preiß zu haben find, ' -»"««rngan« 

Ney dem Kaufmann Scanegatta auf der Schmtedebrscke imgoldnen Kreutz ffnb «a» 
^teinRigauer Hanf, der Stein zu 4^sgr. zu bekommen.̂  ̂  , 

Es ist den 23 I a l i i Vormittags für demOblaüttHen Thore, zwM?n d e m N ^ s a a r -
ten und Brocke im Fußsteige eine silberne Uhr in einem ledernen Säckel, mit drey Gehäu-
ftn und stählernen Kettt^läserenen Perloques verlohren gegangen; wer hiervon einige Nach¬ 
richt zu geben weiß, beliebe es tn der Zeitungsexpedition zu lnelden^unb hat davor jwky Duca, 
ten Domeur zu erhalten. -—»»_^__^^ 

Acht und funfztft a»del thulb griffige 
Eichen zu Staabholz aus hlefigen an der Oder belegenen Slahtforsten sollen den /ten, 21 Aua 

„nnd pcremic>riedtN4Sept. c.a. au/lyesigem ^ h ^ u j e ^ i U o n i z leze vetk.:ufrwel!>'N^' 
DasFürstbischöß. Anu des Halbes Gkonschau, ladet b<erburch^m"BeM7in7stü^ 

MtendenGrund- und Hypothequen Buches, alle diejenigen, so an die Voss<Ares, der, in ae-
dachtem Halde, belegnen eunäorum, einige Real An> und Zuspräche zu hadmvfrnlepnen 
a dat«blnnen9Wochen, dieselben, bey Verlust ihres Rechtes, vor dem Amte in Skorischau lle 
Hauidiren und zu justificiren, und sodann eine, ex oVcio zu verfugende Imabulanon ibrer r l « . 
<en5orun» zu gewärtigen. Skor<schau, dell 8 Iun i i 17kl) 

Groß'Leche^lm Trednitzischen Cretße, den 25 Iuüt 1769^ I n der Nacht vom 24 auf 
Oen «5 hujus find von hier zwky in Diensten der G undherrschaft gestandene unlerthänige 

'Knechte ohne alle Ursache entlauffen. Der erste, so als Wagenwecht gedlenet, ist etwa 6 Zoll 
hoch, hat fthwarze tücksche Augen, schwarzbraun Haar, träget gemeiniglich ein kurzes blaueK 
Iäckel, hat überdis noch einen Dollmann von den weiffen Hufaren, und einen noch ganz guten 
Pelz, einen rothen Kalftrl. Mantel, eine schwarze Pudelmütze,, ist ecw» az Iah r alt, und heisst 
Gottlteb Seybel. Der zweyte, Hanns George3'öfcll, ohngefehr 22 I<»hr alt, ist mittler Sta-

' Wr, rothen Angesichts, hat fthwarzbraun Haar, trägt gemeiniglich eme Lemwandjacke mit blau 
tuchnen Kragen undAuffthlägf^ hat aber Gerdlß noch einen dunkelblauen tuchnen Rock bey 

..fich^ unt^ eine fthwarze Mühe, »orne mit einem grüne» Schilde, ist überdls noch daran kennt¬ 
lich, well er sehr «venig Haare hst» Sollen »un diese Bößwlchter (welche fich durch ihre Ent-
»elchunK eines kürzlich hier gescheh«»en Diebstahls verdächtig gemacht, ihren Weg vermuth¬ 
lich gegen Breslau genommen, und ftch gewiß zusammen halten werden) trgendswo betreffen 

<K»ff n; so wirb jedermann davor gewarnet,mnd gebeten> solche gegen Erlrattung der Unkosten 
.Mlbero ̂ überliefern. ^ 
M W Rettungen werlxn Wscyentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends,'« 

Breslau ln Mlh«Hst tUeb Rorns Buchhandlung am Ringe, auSa^eben, und 
»ndauch auf stMKWs».ffM»t«n<» wem 


